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Vorwort

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, Gäste, Ange-
hörige, Freunde und Interessierte unserer Einrich-
tung St. Augustin,

vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Hauszeitung 
und den Geschehnissen in unserer Einrichtung.

Langsam aber sicher neigt sich der Sommer 2017 
dem Ende entgegen und wir hoffen alle, einige schö-

ne Herbsttage zusammen erleben zu können. 

Auch in diesem Sommer haben wir gemeinsam viele schöne Stunden ver-
bracht. Eine besondere Aktion war unser „Malen im Park“ welches wir auf-
grund der schlechten Wetterlage kurzerhand in den großen Saal verlegen 
mussten. Unsere Bewohnerin Martha Baus, hat für diese Ausgabe der Haus-
zeitung das Titelbild gemalt. Dieses und andere Exponate unserer Bewoh-
ner,  die unter Anleitung von Doris Mueller-Schlang erstellt wurden, können 
Sie noch in unserer Halle bestaunen. Ich bedanke mich hier vor allem bei 
Doris Mueller-Schlang für Ihr Engagement und bei Martha Baus, dass sie 
uns ihr Bild zur Verfügung gestellt hat. 

Wie jedes Jahr fand ein Betriebsfest, welches die Mitarbeitervertretung or-
ganisierte, statt. Auch möchte ich hiermit unserer MAV dafür danken, dass 
sie dieses schöne Fest ermöglichte. Nähere Information ersehen Sie auf  
den Seiten 6 und 7. 

Ein besonderer Höhepunkt im Sommer war unsere Kirmes. Wie im letzten 
Jahr fand diese regen Zulauf. Die Idee dazu und hauptverantwortlich für die 
Umsetzung war Sabine Reichert, der Leiterin der sozialen Betreuung. Auch 
ihr möchte ich für die vielen Stunden der Planung und Organisation dazu im 
Vorfeld danken.
Ohne unsere MitarbeiterInnen wären alle Veranstaltungen, Feste und Akti-
onen nicht machbar. Egal ob es die Mitarbeiterinnen der sozialen Betreu-
ung, der Küche, der Verwaltung, unsere Hausmeister oder Pflegekräfte sind, 
mein Dank geht an alle, die unermüdlich und ehrenamtlich hier für unsere 
BewohnerInnen im Einsatz sind. Vielen Dank dafür.

Ich wünsche Ihnen alle viel Spaß beim lesen und eine gute Zeit.

Ihre Einrichtungsleiterin
Sigrid Jost
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Unsere liebe Kollegin Karina Groß, Qualtätsmanagementbeauftragte in un-
serer Einrichtung, brachte am 28.03.2017 ihre Tochter Luisa zur Welt. Der 
kleine Wonneproppen hat unsere Herzen schnell im Sturm erobert. Karina 
Groß erledigt ihre Aufgaben zurzeit 
größtenteils von einem Heimar-
beitsplatz aus. Dienstags ist sie in 
der Regel aber hier vor Ort und Lui-
sa darf ihre Mama dabei begleiten. 

Das Büro bekam kurzer Hand eine 
kindgerechte Ausstattung. Ein Wi-
ckeltisch wurde improvisiert und 
ein großer Teddybär ziert nun den 
Schreibtisch.  Ab und an dringt ein 
zartes Babygeschrei aus dem Zim-
mer, wenn der Hunger mal wieder all zu groß wird. Ansonsten ist die kleine 
Maus aber absolut pflegeleicht und schenkt jedem ein Lächeln. 

Ihre erste Wohngruppenleitersitzung hat Luisa auch 
schon mit Bravour bestanden. Natürlich war sie dabei 
Hahn im Korb und saß bei der ein oder anderen Mitar-
beiterin auf dem Schoß.

Zum süßen Baby gratulieren wir auch ganz herzlich 
Julie Napoli. Ihr Sohn Etienne kam am 18.06.2017 zur 
Welt. Julie bewohnt die Wohnung unseres ehemali-
gen Hausgeistlichen. Ihre Mutter Emilie Kneip-Napoli 
ist Mitarbeiterin in unserer Küche und besucht ihren 
kleinen Enkel so oft es geht. 

Wir wünschen den bei-
den Müttern und ihren 
Kindern für die Zukunft 
alles Gute.

Nachwuchs im SeniorenHaus St. Augustin

Johannes Schmitt, Sabine Ehre mit Luisa und Karina Groß

 Julie Napoli und Etienne
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„Wer rastet, der rostet!“ heißt es 
dafür, dass sich mangelnde körper-
liche und geistige Aktivität negativ 
auf das Wohlbefinden und Leis-
tungsfähigkeit des Körpers auswir-
ken kann. Wer sich zu wenig be-
wegt, wird unbeweglich. 

Das gilt für alle Altersgruppen glei-
chermaßen. Besonders aber im Al-
ter ist es wichtig, die Ressourcen zu 
nutzen und die Beweglichkeit des 

Körpers so lange wie möglich 
zu erhalten.

Unsere Mitarbeiterinnen in 
der sozialen Betreuung las-
sen sich immer wieder etwas 
Neues einfallen, um die Se-
nioren nicht nur zu beschäf-
tigen, sondern auch sinnvoll 
Körper und Geist zu trainie-
ren. 

Die Sommermonate bieten 
sich besonders für sportliche 
Aktivitäten im Park an. Die  
Angebotspalette reicht  von 
Torwand schießen, Tischten-
nis bis hin zu Boule spielen.  

Hier sind Geschicklichkeit, Koordi-
nation und Reaktion gefragt. Der 
Ehrgeiz der Bewohnerinnen und Be-
wohner wird geweckt und die Freu-
de über jeden Treffer oder gar ein 
gewonnenes Spiel ist groß.

„Wer rastet, der rostet!“
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Ein halbrunder Geburtstag ist ja in der Regel nichts Außergewöhnliches. 
Doch wenn man mal das 90.ste oder sogar das 100. Lebensjahr überschrit-
ten hat, dann ist es sehr wohl ein ganz besonderer Tag und allemal Grund 
zu feiern.

Unsere Bewohnerin Katharina Weiland durfte am 20. Juni ihren 105. Ge-
burtstag feiern und hatte ihre Familie zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Die geistig noch sehr 
fitte und stets auf ihr 
Äußeres bedachte 
Rentnerin bekommt 
regelmäßig Besuch 
von ihrer Familie. 
Dabei hat sich der 
Mittwoch als Spie-
lenachmittag ein-
gebürgert. Mit Sohn 
und Schwiegertoch-
ter sitzt sie zusam-
men und spielt mit 
Begeisterung Rum-
mikub. 

Katharina Weiland erlebte zwei Weltkriege und zwei Evakuierungen und 
hat früher als Verkäuferin in einem Bekleidungsgeschäft gearbeitet. Sie hat  
sieben Kinder geboren, wovon heute noch drei leben. Bis zu ihrem 99. Le-
bensjahr lebte die Seniorin noch alleine. Vor sechs Jahren hat sie ihr Zuhau-
se in unserer Einrichtung gefunden und fühlt sich sehr wohl hier.

Sie liest täglich die Saarbrücker Zeitung und informiert sich auch über das 
Fernsehen über das allgemeine Weltgeschehen. In ihrem Zimmer hat Katha-
rina Weiland viele Bilder von ihrer Familie aufgestellt. So hat sie ihre Liebs-
ten immer um sich, denn Ihre Kinder und Enkelkinder gehen ihr über alles.

Einrichtungsleiterin Sigrid Jost und Pflegedienstleiter Johannes Schmitt 
gratulierten der Jubilarin ganz herzlich zu ihrem Ehrentag.

Herzlichen Glückwunsch
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Unser diesjähriges Betriebsfest war mal wieder ein voller Erfolg. Bei schö-
nem Wetter und angenehmen Temperaturen verbrachten wir ein paar gesel-
lige Stunden an der Fischerhütte des Angelsportvereins Püttlingen e.V..

In der großen Grillhütte übernahm, wie üblich, „Schwenkmeister“ Johannes 
Schmitt die Zubereitung des Grillgutes. Es wurde viel gelacht und es war 
eine willkommene Abwechslung vom normalen Dienstalltag.

Betriebsfest
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Betriebsfest
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					     25. September 2017
					     Kleiderverkauf

					     10. November 2017
					     St. Martinsumzug

					     16. November 2017
					     Weinfest - mit Klaviermusik und Gesang

					     06 Dezember 2017
					     Nikolausfeier

					     20. Dezember 2017
					     Weihnachtsfeier		

Veranstaltungshinweise

Rainer Sturm_pixelio.de

www.clearlens-images.de            
_pixelio.de

R_by_Rike_pixelio.de

Bernd Kasper_pixelio.de

I-vista_pixelio.de
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Glückwünsche

02.09.	 Gertraud Hirtz
12.09.	 Rosemarie Pistorius
14.09.	 Maria Hoffmann 
21.09.	 Gertrud Hansen
22.09.	 Anni Maurer
29.09.	 Anneliese Blank
29.09.	 Elfriede Dierstein
30.09.	 Edith Becker

06.10.	 Toni Reidt
14.10.	 Waltraud Frevel
09.08.	 Renate Krämer
17.10.	 Renate Darm
21.10.	 Margot Siffrin
26.10.	 Hedwig Schorr

Wir gratulieren all unseren Geburtstagsjubilaren recht 

herzlich und wünschen viel Glück und Gesundheit!

Aquarell: Annemarie Barthel

Wir heißen unsere neuen Bewohner und Bewohnerinnen

 in St. Augustin ganz herzlich willkommen!

Frau Wilma Sutor

Frau Emmi Konrad

Frau Agnes Klein

Begrüßung



10

Nachdem die „Kirmes im Park“ des Cari-
tas SeniorenHauses St. Augustin im letz-
ten Jahr ein voller Erfolg war, stand fest: 
diese Veranstaltung wird auch 2017 wie-
der stattfinden! 

Am 15. Juli öffneten sich also zum 2. Mal 
die Pforten des Hauses für ein Erlebnis 
der besonderen Art. Ein Rummelplatz wie 
anno dazumal bot sich den vielen großen 

und kleinen Besuchern. 

Nachdem um 12 Uhr der „Kirwe-
hannes“ im Ziehwägelchen fei-
erlich Einzug gehalten hatte, be-
grüßte Einrichtungsleiterin Sigrid 
Jost die Bewohner und Bewoh-
nerinnen sowie die zahlreichen 
Gäste. Auch die Vorsitzende des 
Heimbeirates, Hildegard Zimmer, 
richtete ein paar Worte an die Be-
sucher und bedankte sich mit ei-
nem Blumenstrauß bei der Orga-
nisatorin der Kirmes und Leiterin der sozialen Betreuung, Sabine Reichert.
Sie hatte letztes Jahr die Idee, die Bewohner und Bewohnerinnen unserer 

Einrichtung mit einer nostalgischen Kirmes wieder 
in ihre Kindheit zurück zu versetzen und somit alte 
Erinnerungen aufkommen zu lassen. 

Das Wetter an diesem Samstagmittag zeigte sich 
von seiner besten Seite. Bei angenehmen Tempe-
raturen füllte sich die Parkanlage im Nu.

Kirmes im Park
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Die von der hauseigenen Küche frisch zubereitete Erbsensuppe mit Wiener 
war heiß begehrt und auch am Rostwurststand herrschte Andrang. Wer Lust 
auf was Süßes hatte, fand in der Caféteria eine Auswahl an Blechkuchen 
oder leckeren Waffeln, deren Duft einem bereits im Flur in die Nase wehte. 

Viele Kinder ließen sich natürlich die Zu-
ckerwatte, die gebrannten Mandeln oder 
großen Kirmeslutscher nicht entgehen. 
Die Popcorn-Maschine lief auf Hochtouren 
und spuckte unentwegt die süße Leckerei 
aus. Kinder rannten lachend und mit ge-
schminkten Gesichtern durch die Parkanla-
ge und zeigten stolz ihren Eltern die beim 
Dosenwerfen, Seilziehen oder Entchenan-
geln ergatterten Gewinne. 

Doch nicht nur die kleinen Besucher hatten ihren 
Spaß auf dem Rummelplatz. Besonders die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen bekamen leuchtende Augen 
beim Anblick des regen Treibens. Vor allem das über 
100 Jahre alte nostalgische Karussell hatte es ihnen 
angetan. 

Gerda Ruppenthal, 94-jährige Bewohnerin unserer 
Einrichtung, saß freudestrahlend auf einer der Figuren 
und drehte ein, zwei Runden. 
Glücklich sagte sie anschlie-
ßend:  „Ich habe seit meiner 

Kindheit nicht mehr auf einem Karussell gesessen.“

Kirmes im Park
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Auch die vielen Kirmesbuden sorg-
ten bei den Senioren für Abwechs-
lung. Hier war etwas Glück und auch 
Geschicklichkeit gefragt. Doch kei-
ner ging leer aus. Für jeden war ein 
Gewinn dabei. 

Für viel Gelächter sorgte derweil 
Zauberer Markus Lenzen. Mit klei-
nen Zaubertricks und lustigen Spä-
ßen unterhielt er das Publikum. 
Fasziniert konnte man ihm beim 

Formen von Luftballon-Figu-
ren zuschauen, die bei den 
großen und kleinen Rummel-
platzbesuchern besonders 
gut ankamen.

Kirmes im Park
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Um 18 Uhr endete das rege 
Treiben mit der Beerdigung des 
„Kirwehannes“. Der Trauerzug 
geleitete den „Kirwehannes“ 
mit viel Gejammer und Wehkla-
gen zu seiner letzten Ruhestät-
te, wo er mit einem Tuch abge-
deckt zur Ruhe gebettet wurde. 

Sabine Reichert zog am Ende 
des Tages Bilanz: “Es war ein 
gelungenes Fest mit zahlrei-
chen Gänsehaut-Momenten. Die vielen lachenden Gesichter und die strah-
lenden Augen unserer Bewohner und Bewohnerinnen sind unbezahlbar 
gewesen. Ohne die ganzen Mitwirkenden, ehrenamtlichen Helfer und Spon-
soren wäre ein solches Fest allerdings nicht zu bewältigen. Auch viele Mit-
arbeiterInnen aus der Pflege haben trotz ihrer knapp bemessenen Freizeit 
tatkräftig mit angepackt. Herzlichen Dank an alle, die uns bei der Durchfüh-
rung der Kirmes unterstützt haben.“

Kirmes im Park
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Kirmes im Park
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Kirmes im Park
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Ein Feuerwerk der Farben
verzaubert unsre Welt

bis schließlich leise Blatt für Blatt
zur Erde nieder fällt.

Der Sommer winkt zum Abschied.
Herbst zieht durchs weite Land.
Mit sattem Gelb und Purpurrot

setzt er das Laub in Brand.

Herbstastern, zarte Malven
und späte Rosen blühn.

Der milde Glanz des Sonnenlichts
belebt verblasstes Grün.

Rot leuchten Vogelbeere
und Eibe – wunderschön.

Auch die orange Sanddornfrucht
ist weithin schon zu sehn.

Getreide, Obst, Gemüse
fahr´n Landwirte nach Haus

und säen auf gepflügtem Feld
den Winterweizen aus.

Für Erntesegen danken
wir auch in diesem Jahr.

Mit Frucht und Ähren reich geschmückt
sind Kirche und Altar.

Anita Menger

Ein Feuerwerk der Farben 

Petra Bork_pixelio.de
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 

Herr Adolf Blaß

Herr Bernhard Noh

Frau Ursula Jochum

Frau Doris Dorr

Trauer

Wenn deine Seel‘ in banger Trauer
gar keinen Ausweg finden kann,

so denk‘ der trüben Morgenschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n voran.

Doch bald entsteigt dem Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu erwacht,
und jeder Schauer wird zur Wonne,

und deine Seele singt und lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de la Motte-Fouqué (1777 - 1843)

Aquarell: Annemarie Barthel
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Eigentlich war die Veranstaltung „Malen im Park“ als  Open-Air-Veranstal-
tung geplant. Doch leider machte das Wetter uns einen Strich durch die 
Rechnung. Also musste ein „Plan B“ her. 

Kurzerhand wurde der große Saal zu einem 
Mal-Atelier umgewandelt und verschiedene 
Motiv-Vorschläge aufgebaut. So zierte u.a. 
ein altes, rot angesprühtes und mit Blumen 
dekoriertes Fahrrad den Raum. In einer an-
deren Ecke thronte ein altes Gemälde und 
auch ein mit Geschirr aus Uroma´s Zeiten 
gedeckter Tisch und ein Klavier boten sich 
als Malmotiv an. So war für eine gemütli-
che und entspannte Atmosphäre gesorgt. 

Für die Künstlerinnen standen genügend Tische parat, auf denen sie sich 
mit ihren Utensilien ausbreiten konnten. Einige hatten eine kleine Auswahl 
ihrer Werke mitgebracht und im Saal ausgestellt. Auch Gäste und Bewoh-
ner hatten ausreichend Platz, um sich unter die 
Künstlerinnen zu mischen und ihnen beim Malen 
über die Schulter zu schauen. Es war sehr inter-

essant zu sehen, 
wie in verschie-
denen Maltech-
niken wie Aqua-
rell, Acryl oder 
Pastell nach und 
nach wunder-
schöne Bilder 
entstanden. 

Malen im Park 
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Einige unserer Bewohner und Bewohnerin-
nen, die von der Püttlinger Künstlerin Doris 
Mueller-Schlang im Workshop „Malen“ be-
treut werden, wagten sich an ein neues Kunst-
werk. Ganz spontan unterstützten sie dabei 
die anwesenden Künstlerinnen und gaben 
ihnen wertvollen Tipps. So wurden auch hier 
wieder sehr schöne Bilder zu Stande gebracht 

und bei Kaffee, Ku-
chen und einem 
Gläschen Sekt der 
ein oder andere 
Plausch gehalten. 

Es war trotz der im-
provisierten Veran-
staltungsstätte ein 
sehr gelungener 
Nachmittag, bei 
dem viele nette 
Kontakte geknüpft 
wurden. 

Herzlichen Dank an die beteiligten Künstlerinnen Doris Mueller-Schlang, 
Christel van de Loo, Camilla Kußler, Ludmilla Ukrow und Lydia Erck.

Malen im Park 
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Lebensweisheiten

Die Menschen stolpern nicht über Berge,
sondern über Maulwurfshügel

(Konfuzius)

Die ganze Welt ist voller Wunder. 

(Martin Luther)


